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318 S)t. SSergnex: ©djäblidje pctuggenoffert. — D§Iar ®oKorutm>er: S)a§ Qiel.

311 Bienen, toaren ^löi^Iic^) nicfjt niepr ertidttlid).
©r ftubierte ait bet Sadje Return, Big er fc£|Ite^=

tid) felBft einen eigenen 35etrieB mit Befonberen
3Äafd)inen erfunben unb tonftruiert patte, in
bem er mit 50 SlrBeitem im Sag biete Saufenbe
biefer fftoprcBen perftetten tonnte. Sogar für
andere Seitte muffte er nod) liefern. 9?ur für
ben bagu bertoenbeten Karton Begaplte er Sire
430,000. Sn ber Qeit ber ®ot)Iennot erfann er
ein Stiftern, um mit bem tieinen etettrifdjen
Sampfteffet, ber nur über 9Bad)t Billigen Strom
gur Verfügung pat, ben baneBen liegenben gro=
ffen Sampfteffet in einen Sampfaffumulator
gu bertoanbeln, fobaff biefer mit ber Süadfttraft
Big Sîacpmittagg SIrBeit leiften fann, opne eine

Stople gu berBrennen. Stuf biefe SBeife pat er
ber ÇfaBrif in einem Sapr allein 25,000 Sire

Zopten erfpart. Sag Stiftern paBe bor ipm nod)
niemanb in Stalten gemad)t, jetgt aber fupren eg

audi Stnbere nad) ipm ein. ©r meint, er fei eBen

and) nid)t umfonft IpeigerBüBIein getoefen. So fei
atteg für ettoag gut. ©r paBe ïjart buripraüffen,
SIBer toenn er eg nodjmalg marpen müjfte, iniirbe
er eg gleid) machen. Sie SIrBeit fcpabet nicptg, fie

tjat it)m ben SCiut bergroffert, nicpt genommen.
©in reidfer tperr paBe ipm leigtpin eine 2In=

beutung gemadjt, loenn er @etb Brandie, tonne
er eg fd)on pa&en. ©r tönne ficper fein, fo ein

3JtitIiöncpen leicpt gu Betommen. StBer er ift ein

Befdjeibener unb borficptiger Scptoeiger. ©inft=
meilen richtet er fid) eine toadf'fenbe 58ienengud)t
ein. Söenn er bann einmal alt getoorben fei
unb fid) bon ben ©efcpäften guriicfgiepe, bann
toerbe er 35aiter unb SSienenbater. 35.

$as 3icï.
SBon D§!ar ^oIIBrunner, Püttlingen.

©reimal toirb bicp bas Seben packen, ®u roiüft ben Sieg über Ißelfen tragen

©B' bu's begreifft — ©Be bu fcBaffft —
Saufenb Sräume müffen nerflacken, ©reimal roirft bu tßergebticBes roagen,

©Be bu reifft. ©B' bu iBn raffff.
SocB bann roirft bu's begriffen Baben :

ßampf ift bas Spiet
Sergfteit über bem fptelenben ünaben
©olbef bas 3iet.

6cfyäi>ltcf)e äausgenoffen.
SoBalb bie 9?äd)te tüpler toerben, bringen

fliegen oft in foldjen Staffen in bie Stuben,
baff man bor altem auf bem Sartbe fid) ber
Quälgeifter taum ertoepren Bann. Sdfempt
man fie fort, fo tommen fie bod) immer toieber
unb laffen ficf) auf ben Settern nieber, um an
ber 2Jtat)tgeit teilgunepmen. Sag aber ift nicBt

nur fepr toibertoartig, eg Birgt audj mamperlei
©efapren in fid), toeil bag .'©efcpmeiff eBenfo gern
am Stugtourf eineg Sungentranten unb fd)Iim=
men Unrat lecft, toie eg fid) an ben Speifen ober
ben rofigen Sippen beg fd)Iummernben Säug=
tingg güttid) tut. Saburcp toerben aber oft
töbtidfe Stranfpeitgfeime übertragen, bie nid)t
nur am ^liegenrüffet, beffen tunftbotten 35au,

untenftepenbeg 35itb rtng geigt, fonbern and) an
ben feinBetoimperten igaftBallen ber güfge, bant
beren fie.getoanbt am Softer auf= unb aBfpa=

gieren, itnb fonftigen ^örperpaaren mitge=

fdfleppt.
Sefonberg toibertoartig aBer finb bie großen,

biden Steifd)ftiegen, bie ipre bicptgepäuften ©ier SSorn ©pucEnapf-

318 Dr. Bergner: Schädliche Hausgenossen. — Oskar Kollörunner: Das Ziel.

zu dienen, waren plötzlich nicht mehr erhältlich.
Er studierte an der Sache herum, bis er schließ-

lich selbst einen eigenen Betrieb mit besonderen
Maschinen erfunden und konstruiert hatte, in
dem er mit 50 Arbeitern im Tag viele Tausende
dieser Röhrchen herstellen konnte. Sogar für
andere Leute mußte er noch liefern. Nur für
den dazu verwendeten Karton bezahlte er Lire
430,000. In der Zeit der Kohlennot ersann er
ein System, um mit dem kleinen elektrischen
Dampfkessel, der nur über Nacht billigen Strom
zur Verfügung hat, den daneben liegenden gro-
ßen Dampfkessel in einen Dampfakkumulator
zu verwandeln, sodaß dieser mit der Nachtkraft
bis Nachmittags Arbeit leisten kann, ohne eine

Kohle zu verbrennen. Auf diese Weise hat er
der Fabrik in einem Jahr allein 25,000 Lire

Kohlen erspart. Das System habe vor ihm nach

niemand in Italien gemacht, jetzt aber führen es

auch Andere nach ihm ein. Er meint, er sei eben

auch nicht umsonst Heizerbüblein gewesen. So sei

alles für etwas gut. Er habe hart durchmüssen.
Aber wenn er es nochmals machen müßte, würde
er es gleich machen. Die Arbeit schadet nichts, sie

hat ihm den Mut vergrößert, nicht genommen.
Ein reicher Herr habe ihm letzthin eine An-

deutung gemacht, wenn er Geld brauche, könne

er es schon haben. Er könne sicher sein, so ein

Milliönchen leicht zu bekommen. Aber er ist ein

bescheidener und vorsichtiger Schweizer. Einst-
weilen richtet er sich eine wachsende Bienenzucht
ein. Wenn er dann einmal alt geworden sei

und sich von den Geschäften zurückziehe, dann
werde er Bauer und Bienenvater. B.

Das Ziel.
Von Oskar Kollbrunner, Hüttlingen.

Dreimal wird dich das Leben packen, Du willst den Sieg über Wellen tragen

Eh' du's begreifst — Ehe du schaffst —
Tausend Träume müssen verstärken, Dreimal wirst du Vergebliches wagen,
Ehe du reifst. Eh' du ihn raffst.

Doch dann wirst du's begriffen haben:

Kampf ist das Spiel!
Bergsteil über dem spielenden Knaben

Goldek das Ziel.

Schädliche Hausgenossen.
Sobald die Nächte kühler werden, dringen

Fliegen oft in solchen Massen in die Stuben,
daß man vor allem auf dem Lande sich der
Quälgeister kaum erwehren kann. Scheucht
man sie fort, so kommen sie doch immer wieder
und lassen sich auf den Tellern nieder, um an
der Mahlzeit teilzunehmen. Das aber ist nicht
nur sehr widerwärtig, es birgt auch mancherlei
Gefahren in sich, weil das Geschmeiß ebenso gern
am Auswurf eines Lungenkranken und schlim-
men Unrat leckt, wie es sich an den Speisen oder
den rosigen Lippen des schlummernden Säug-
lings gütlich tut. Dadurch werden aber oft
tödliche Krankheitskeime übertragen, die nicht

nur am Fliegenrüssel, dessen kunstvollen Bau,
untenstehendes Bild uns zeigt, sondern auch an
den feinbewimperten Haftballen der Füße, dank
deren sie gewandt am Fenster auf- und abspa-

zieren, und sonstigen Körperhaaren mitge-
schleppt.

Besonders widerwärtig aber sind die großen,
dicken Fleischfliegen, die ihre dichtgehäuften Eier Vom Spucknapf.
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